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— 146 —
SBomiedjofe oerôffentlidjten SBrief unb bie »om
„confetgueur greppet, SBifdjof »ou Singera, auë«

gefprodjenen SDrotjrootte ale „iafeftab für bie tjier

ju Stage tretenbe ©efinttung in SBejug auf ben

©ntrourf gelten laffen roiü.
Unter bem Stuêbrucf „membres du clergé

séculier" mufe man augenfdjeinlidj bie in ben ©emi--

ttarien fidj für beu geiftlidjen ©tanb »orbereiteitben
jimgeit Seute, unb uidjt bie fdjon in bie Orben
unb Äongregationett eingetretenen ©eiftlicfjen oer««

ftetjen. —
©ine mit ben frütjeren SBerljältniffen gânjlidj

bredjeiibe „eueriiiig ift aud) bie SBeftimmung, bafe

bie ©djüler beê SBarifer SBoujtedjnifumâ ju einjälj»
rigem SDienft tjerangejogen roerben foüen 1 „erben
fie biefen SDienft in Sffiatjttjeit in ber Slrmee ab»

madjen muffen? Ober roirb man bie polntectjnifdje
©djule ale „alitare „abliffement anfefjen, roaê fie
in ttjeoretifdjer SBejieljung in ber Sttjat ift, ba fie
bem Äriegeminifter bireft unterfteüt ift hierüber
fpridjt fid) ber ©ntrourf uidjt ganj beuttidj auë.

SDen jungen Seuten, roeldje fid) baê ^eugnife jur
„eife für bie Unioerfität errungen tjaben, läfet baë

SBtojeft bie SBatjl, entroeber »or SBeginn itjrer Uni--

oerfitâtë-©tubien naa) »oüenbetem 17. Seber.êjaïjre,
ober nadj benfelben, cor »oüenbetem 23. Satire, in
ber Strmee iljrer SDienftpflidjt ju genügen. —

Um baë Unteroffijierêforpê rnöglidjft leidjt refru»
tiren ju fönnen, roaê bislang mit ben gröfeten
©djroierigfeiten cerfnüpft roar, fietjt baë SBrojeft
— in „aajatjmuug ber beêfaUfigen SBorgànge in ber

beutfdjen Slrmee — bie SBeftimmung »or, bafe ge«=

roiffe 3iöil=2lnfteüungeu mir foldjen 3nbi»ibuen
oerlietjeu roerben foüen, roeldje minbeftenë 3 Satjre
in ber Slrmee ale Unteroffijiere gebient tjaben. —
SDiefe auëfdjliefelidj gebleuten Unteroffizieren »om
©taate referoirten Sßoften roerben erft fpäter be»

taunt gemadjt.
Obgleid) bie bislang eriftirenben Unteroffijier»

©djulen nur redjt tnittelmäfeige „efultate geliefert
Ijaben, uub eê fdjeint, bafe man mit foldjen, grofee

pefuttiäre Opfer tjeifdjenben Slnftatten niemale bie

Unteroffijierê=«Aabreê in genügenber Sffieife roirb
füüen fönnen, fo roiü man bodj ber Sbee uidjt
entfageu, nodj fernerhin Unteroffijiere«=©djuten ju
fdjaffen.

©ine lefete SBemetfung möge biefe einfadje „iit-
ttjetlung über baë bemnädjft »orjntegenbe neue

„efrutiruugë«©efefe fdjliefeen. ©ê tft nirgenbê bie

dlebt oon SDienft» «Befreiungen, bie in ben bislang
in Äraft geroefenen ©efefeen geroiffen Äategorien
junger Seute, ale ben ©ötjnen con Sffiitttoen, ben

älteften Sßrübern »on Sffiaìfen, ben SBrûbern »ott
im SDienfte bei (Baterlanbeê Umgefommenen, ©ötj»
neu, bie jum Uutertjalte ber gamilie abfolut er»

forberliaj finb u. f. ro., ftetê jugeftanben finb.
©inb biefe SDienft=SBefreiungen »om neuen ©efefee

eiufadj aufgetjoben SDteë fdjeint nidjt roatjrfdjein««

lidj, anberfeitê ift eë heute uod) nidjt môglict) ju
fagen, roaê bafür an bie ©teüe gefefet roirb.

J. v. S.

Vademecum für „orftänbe freintifliger Sdjicfjs
bercine ber Sdjwcij. SBon ©afp. ©uter, £>aupt=

mann unb SBeamter beê eibg. ÏÏJalitâr=SDepar=
temente. SBern, Äoinmiffione»erlag »on Sent
unb „einert, 1882. gr. 8°. 30 ©.

SDaë „Vademecum für SBotftanbe freimütiger
©djiefeoereine ber ©djroeij" »on §errn £>aiiptmamt
© ©uter, SBeamter beê fdjroeij. „cilitärbeparte«
meute, enttjält jufammengefteüt in überfidjtlidjer
Sffieife bie SBorfdjriften ber SBerorbnung beê fdjroeij.
SBunbeëratljeê betreffenb bie gorberung ber freiroiU
tigen ©djiefeoereine. SDer jroeite Slbfdjnitt erläutert
biefelben fo roeit bieê nöttjig. SDem Sffierfdjen ift
ferner ein „cufter eineë ©djiefeberidjteë, einer
©djiefetabeüe unb einer foldjen jur SBeredjuung
ber ©djieferefttltate in SÇrojenten beigegeben.

SDaê ©djriftdjen eignet fid) »ornerjmlid) für bie

SBorfiänbe freiroiüiger ©djiefeoereine unb ift foldjen
bie Stnfdjaffuug fetjr ju empfetjlen. Studj Offijiere,
bie ©djiefeoereinigungen leiten, roerben fidj feiner

gerne bebienen. ©ë bürfte baju beitragen, bafe bie

$aljl ber ©djiefeoereine, bie ben aufgefteüten SBor»

fdjriftett nodj nidjt in genügenber Sffieife nadjleben,
immer Heiner, unb bafe bie Sluffteüung ber SBeridjte

unb ©djiefetabeüen einfjeitlidjer roirb nnb fo nad)
unb nadj ein fetjr fdjâfeenêroerttjeê „faterial biefer
©eite unfereê Sffietjrroefenê entftetjt.

_ iît ©djûfeenoffijter.

-taHfiifàjc S_afcl atfcr Sà'nbcr ber (grbe oott Otto
publier. 31. »erbefferte Sluftage. 1882. granf»
furt a. W. SBerlag oon Sffiittjetin „ommel.
SBveië 70 (5tê.

Sffiie gerooljnt enttjält bie foeben erfctjienene Stafel

in überfidjtlidjer-Slnorbnuttg bie neueften ji„erlâf=
figen SDaten über bie roirttjfdjaftlidjen SBertjâltuiffe
aüer Sânber ber (Srbe, roie ©röfee, SBeoôtîerung,

Sluëgaben, ©djulben, £>eer, Äriege» unb £>anbetê=

flotte, ©in» unb Sluêfutjr, ^oüeinnafjmen, ©rjettg»
niffe, ©elb, „cafe, ©eroidjt, „ifenbabnen, £>attpt=

ftäbte „, — $ûbner'ê ftatiftifdje Stafel foüte in
feinem «Bureau, feinem Sefejimmer, feiner ©djulftube,
eben fo roenig in SBereinêloîalen unb beffern ©aft«
tjöfen fetjten, ba fie, mit grofeem gteife unb ©e»

roiffentjaftigfeit jufammengefteüt, aüen greunbeit
foïdtjer Sufammetifteüungen roarm empfohlen roer*
ben fann unb itjnen in jebem Slugenblicfe auf jeben

bejùglictjen Sffiunfct) „usfunft geben roirb.

(Sibgettoffenfdjaft.

— (Sdjuieiîcrifàje Dfftjierêgefettfdjaft.) „n tie ©ettlonen

bct fdjweij. DfftjletêgcfcUfdjaft. SBettljc fiameraben! SDa« 3cn=

trnl»„cmlte Ijat ht fetnet ©ifcung oom 20. _ät> a. c. bcfdjlof«

fen, blc (Slnocrufung einer ©eleglrtenocrfammlung Im „ufe bet

©ommet« in Sluêfidjt jtt neljmen unt betfelben bfe oon bem

(Berner fiantonal»Dffläier„crcfn angetegte gtage bet fiicitting
oon 3nfantetie»Unterofftjietf3fd)uten oorjulegen.

Snbcm mit ©ie fjicoon oorlàuftg in Äenntnifj fetjen, erfudjen

tofr ©fe, allfätlig 3tjrerfeit« »orjulcgenbe Xtattanba bi« (Snbe

„ai gefl. clnteldjen ju wollen.

«Bel biefer ©elegenljeit madjen roit ©le neuerbing« auf unfere
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Bonnechose veröffentlichten Brief nnd die vom
Monseigneur Frcppel, Bischof von Angers, ans-
gesprochenen Drohworte als Maßstab für die hier

zu Tage tretende Gesinnung in Bezug auf den

Entwurf gelten lassen will.
Unter dem Ausdruck „membres <tu clergé sê-

«ulier" muh man angenscheinlich die in den
Seminarien sich für den geistlichen Stand vorbereitenden
jungen Leute, und nicht die schon in die Orden
und Kongregationen eingetretenen Geistlichen
verstehen. —

Eine mit den früheren Verhältnissen gänzlich
brechende Neuerung ist auch die Bestimmung, das;

die Schüler des Pariser Polytechnikums zu einjährigem

Dienst herangezogen werden sollen I Werden
sie diesen Dienst in Wahrheit in der Armee
abmachen müssen? Oder wird man die polytechnische
Schule als Militär-Etablissement ansehen, was sie

in theoretischer Beziehung in der That ist, da sie

dem Kriegsminister direkt unterstellt ist! Hierüber
spricht sich der Entwurf nicht ganz deutlich aus.

Den jungen Leuten, welche sich das Zeugniß znr
Reise sür die Universität errungen haben, läßt das

Projekt die Wahl, entweder vor Beginn ihrer
Universitäts-Studien nach vollendetem 17. Lebensjahre,
oder nach denselben, vor vollendetem 23. Jahre, in
der Armee ihrer Dienstpflicht zu genügen. —

Um das Unterosfizierskorps möglichst leicht rekru-
tircu zu können, was bislang mit den größten
Schwierigkeiten verknüpft war, sieht das Projekt
— in Nachahmung der desfallsigen Vorgänge in der

deutschen Armee — die Bestimmung vor, daß
gewisse Zivil-Anstellungen nur solchen Individuen
verliehen werden sollen, melche mindestens 3 Jahre
in der Armee als Unteroffiziere gedient haben. —
Diese ausschließlich gedienten Unteroffizieren vom
Staate reservirten Posten werden erst später
bekannt gemacht.

Obgleich die bislang eristirenden Unterosfizier-
Schulen nur recht mittelmäßige Resultate geliefert
habe», und es scheint, daß man mit solchen, große
pekuniäre Opfer heischenden Anstalten niemals die

Nnteroffiziers-Kadres in genügender Weise wird
füllen können, so will man doch der Idee nicht
entsagen, noch fernerhin Unterofsiziers-Schulen zu
schaffen.

Eine letzte Bemerkung möge diese einfache
Mittheilung über das demnächst vorzulegende neue

Rekrutirungs-Gesetz schließen. Es ist nirgends die
Rede von Dienst-Befreiungen, die in den bislang
in Kraft gewesenen Gesetzen gewissen Kategorien
junger Leute, als den Söhnen von Wittwen, den

ältesten Brüdern von Waisen, den Brüdern von
im Dienste des Vaterlandes Umgekommenen, Söhnen,

die zum Unterhalte der Familie absolut
erforderlich find u. s. m., stets zugestanden sind.
Sind diese Dienst-Befreiungen vom neuen Gesetze

einfach aufgehoben? Dies scheint nicht wahrscheinlich,

anderseits ist es heute noch nicht möglich zu
sageu, was dafür an die Stelle gesetzt wird.

v. S.

Vademecum für Vorstande freiwilliger Schicß-
vereine der Schweiz. Von Casp. Suter, Hauptmann

und Beamter des eidg. Militär-Departements.

Bern, Kommissionsverlag von Jent
und Reinert, 1882. gr. 8«. 3V S.

Das „Vaäemeeuin sür Vorstände freiwilliger
Schießvereine der Schweiz" von Herrn Hauptmann
C. Suter, Beamter des schwciz. Militärdepartc«
ments, enthält zusammengestellt in übersichtlicher
Weise die Vorschriften der Verordnung des schwciz.

Bnndesrathes betreffend die Förderung der freiwilligen

Schießvereine. Der zweite Abschnitt erläutert
dieselben so weit dies uöthig. Dem Werkchen ist

ferner ein Mnster eines Schießberichtes, einer

Schießtabelle und eincr solchen zur Berechnung
der Schiehresultate in Prozenten beigegeben.

Das Schriftchen eignet sich vornehmlich sür die

Vorstände freiwilliger Schießvereine und ist solchen
die Anschaffung sehr zu empfehlen. Auch Offiziere,
die Schiehvereinigungen leiten, werden sich seiner

gerne bedienen. Es dürfte dazu beitragen, daß die

Zahl der Schießvereine, die den aufgestellten
Vorschriften noch nicht in genügender Weise nachleben,

immer kleiner, und daß die Aufstellung der Berichte
und Schießtabellen einheitlicher wird und so nach

und nach ein sehr schützenswerthes Material dieser

Seite unseres Wehrwesens entsteht.

Ein Schützenoffizier.

Statistische Tafel aller Länder dcr Erde von Otto
Hübner. 31. verbesserte Auflage. 1882. Frankfurt

a. M. Verlag von Wilhelm Rommel,

Preis 70 Cts.

Wie gewohnt enthält die soeben erschienene Tafel
in übersichtlicher Anordnung die neuesten zuverlässigen

Daten über die wirthschaftlichen Verhältnisse
aller Länder der Erde, wie Größe, Bevölkerung.
Ausgaben, Schulden, Heer, Kriegs- und Handelsflotte,

Ein- und Ausfuhr, Zolleinnahmen, Erzeugnisse,

Geld, Maß, Gewicht, Eisenbahnen, Hauptstädte

:c. - Hübner's statistische Tafel sollte in
keinem Bureau, keinem Lesezimmer, keiner Schulstube,
eben so wenig in Vereinslokalen und bessern Gasthöfen

fehlen, da sie, mit großem Fleiß und
Gewissenhaftigkeit zusammengestellt, allen Freunden
solcher Znsammenstellungen warm empfohlen werden

kann und ihnen in jedem Augenblicke aus jeden

bezüglichen Wuusch Auskunft geben wird.

Eidgenoss enschnft.

— (Schweizerische Offiziersgesellschaft.) An dte Sektionen

der schwciz. Osfiziersgcsellschaft. Werthe Kameraden! DaS Zcn-

tral-Komite hat tn seiner Sitzung »om 20. März a. c. beschlossen,

die Einberufung einer Dclegtrtcnvcrsammlilng im Laufe des

Sommer« tn Aussicht zn nehmen und dersetbcn dte von dem

Berner Kantonal-OssizierSverctn angeregte Frage dcr Krcirung

von Jnfanteric-UnterosfizterSschulcn vorzutcgen.

Indem wtr Sie hicvon vorläufig tn Kenntniß setzen, ersuchen

wir Sie, allfällig Ihrerseits vorzulegende Traktanda bis Ende

Mai gefl. einreichen zu wollen.

Bei dieser Gelcgenhcit machen wir Sie neuerdings aus unsere


	

